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DIE SHOAH IN DER STEIERMARK

SEMINAR: ÜBERLEBENSGESCHICHTEN 1938-2008

10. November 2008, 15:00-17:00 Uhr
Seminarraum

Landesschulrat Steiermark
Körblergasse 23

8011 Graz

Dieses Seminar richtet sich an LehrerInnen verschiedener Unterrichtsgegenstände aller Jahrgänge der Oberstu-
fe. Die Teilnahme am Seminar ist gratis.

PROGRAMM:  
Karen Engel, Projektleiterin, Überlebensgeschichten

  Einführung und Präsentation des Projektes ÜBERLEBENSGESCHICHTEN 1938-2008 

Robert Kozak, Lehrer für Geschichte, BG GIBS       
  Lehren und Lernen mit ZeitzeugInnen-Interviews: Unterrichtsmaterialien und Beispiele

Gerald Lamprecht, Leiter des Centrums für Jüdische Studien  
  Jüdische Geschichte in der Steiermark, Präsentation der DVD „Vermächtnis“ und 
  der Ausstellung „unsichtbar“

Bettina Ramp, ARGE Jugend gegen Gewalt und Rassismus
  Gedenkprojekte und Seminare mit Jugendlichen

Siebzig Jahre nach dem Novemberpogrom 1938 wird die CD HÖRMAL. ÜBERLEBENSGESCHICHTEN 1938-2008, 
die besonders für den Schulunterricht realisiert wurde, präsentiert. In diesem Seminar zeigen wir Ihnen, wie Sie 
mit den CDs und Unterrichtsmaterialien arbeiten können und geben Ihnen noch zusätzlich Anregungen und 
Informationen für die Behandlung des Themas im Schulunterricht.

Die Erzählungen und Interviewausschnitte in diesem CD-Paket, bestehend aus 2 Audio-CDs und 1 CD-Rom, ba-
sieren auf Interviews mit Menschen jüdischer Herkunft in Graz, die in der Zeit des Nationalsozialismus verfolgt 
wurden, aber durch besondere Umstände der Deportation ins KZ entkamen und überlebten. Diese oral histories 
unterscheiden sich von anderen Quellen über den Holocaust, indem sie die lokalen Ereignisse und speziellen 
Ausformungen in Graz und in der Steiermark betonen.

Ergänzt werden die Erzählungen und Interviewauszüge durch Bilder und Dokumente der ZeitzeugInnen, Unter-
richtsmaterialien und Hintergrundinformationen.

Darüber hinaus informieren wir Sie über andere ZeitzeugInnenprojekte, wie z.B. die DVD „Vermächtnis“ und 
über verschiedene Projekte in der Steiermark der ARGE Jugend gegen Gewalt und Rassismus. 

ANMELDUNG ERFORDERLICH! Bitte melden Sie sich mit Namen, Schule, Anschrift, Telefonnummer 
und E-Mailadresse unter office@kig.mur.at an oder verwenden Sie das beigefügte Anmeldeformular.
 
Das Projekt HÖRMAL. ÜBERLEBENSGESCHICHTEN 1938-2008 wurde unterstützt von: 
Zukunftsfonds der Republik Österreich, Nationalfonds der Republik Österreich, Land Steiermark Kultur, 
Land Steiermark Jugend, Landeschulrat Steiermark


